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Übersehen von Marktveränderungen: Ignorieren von aktuellen Markttrends und -
entwicklungen kann die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens beeinträchtigen. Der 
Nachfolgeprozess sollte die aktuelle Marktsituation berücksichtigen 
Die Unternehmensnachfolge ist ein langfristiger Prozess, der nicht nur die interne Struktur des 
Unternehmens betrifft, sondern auch die äußeren Marktbedingungen berücksichtigt. Ein 
häufiger Fehler, der während des Nachfolgeprozesses gemacht wird, ist das Übersehen von 
Marktveränderungen. Wenn die aktuellen Markttrends und -entwicklungen ignoriert werden, 
kann dies die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens nachhaltig beeinträchtigen und den 
Übergabeprozess gefährden. 
Das Beispiel: Die „TechSoft GmbH“ und der digitale Wandel 
Ein prägnantes Beispiel verdeutlicht, wie die Vernachlässigung von Marktveränderungen den 
Nachfolgeprozess gefährden kann. Die „TechSoft GmbH“, ein Unternehmen im Bereich der 
Softwareentwicklung, stand vor der Übergabe an einen langjährigen Mitarbeiter, der das 
Unternehmen übernehmen sollte. Der Gründer, Herr Weber, konzentrierte sich bei der Planung 
der Nachfolge ausschließlich auf interne Faktoren wie die Unternehmensstruktur und die 
rechtlichen Aspekte der Übergabe. Dabei ignorierte er jedoch einen bedeutenden Markttrend – 
die zunehmende Digitalisierung und den Bedarf an Cloud-basierten Lösungen. 
Während der Nachfolgeplanung war der Markt bereits von neuen Wettbewerbern durchzogen, 
die innovative, cloud-basierte Softwarelösungen anboten. Der zukünftige Nachfolger, der keinen 
umfassenden Überblick über den digitalen Wandel hatte, konnte das Unternehmen nicht 
entsprechend aufstellen und verpasste wichtige Geschäftsmöglichkeiten. Dies führte zu einem 
signifikanten Verlust an Marktanteilen und einem dramatischen Rückgang des 
Unternehmenswerts. 
Warum der Nachfolgeprozess die Marktsituation berücksichtigen muss 

1. Markttrends erkennen und reagieren: 
Ein erfolgreiches Unternehmen muss seine Marktsituation kontinuierlich beobachten. 
Technologische Entwicklungen, regulatorische Änderungen oder neue Wettbewerber 
können erhebliche Auswirkungen auf das Geschäft haben. Der Nachfolgeprozess sollte 
sicherstellen, dass das Unternehmen auf diese Veränderungen reagieren kann, um seine 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten. 

2. Anpassung der Geschäftsstrategie: 
Der Nachfolger sollte in der Lage sein, die Geschäftsstrategie des Unternehmens an die 
aktuellen Marktbedingungen anzupassen. Ignoriert der Nachfolger die 
Marktentwicklungen, könnte das Unternehmen an Flexibilität und Innovationskraft 
verlieren, was langfristig den Geschäftserfolg gefährdet. 

3. Wettbewerbsfähigkeit sichern: 
Marktveränderungen können dazu führen, dass etablierte Geschäftsmodelle nicht mehr 
wettbewerbsfähig sind. Eine Nachfolgeregelung, die die Marktdynamik berücksichtigt, 
trägt dazu bei, dass das Unternehmen auch in Zukunft erfolgreich bleibt und sich den 
neuen Herausforderungen stellt. 

Wie Sie sicherstellen, dass der Nachfolgeprozess die Marktsituation berücksichtigt 
1. Marktforschung und -analyse: 

Führen Sie während des Nachfolgeprozesses regelmäßig Marktanalysen durch, um 
aktuelle Trends und Entwicklungen zu erkennen. Dies kann durch Branchenreports, 
Kundenfeedback und Wettbewerbsbeobachtung erfolgen. 

2. Einbindung des Nachfolgers in strategische Entscheidungen: 
Binden Sie den Nachfolger frühzeitig in strategische Überlegungen und 
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Marktbeobachtungen ein. So kann er oder sie das Unternehmen besser auf die 
zukünftigen Herausforderungen ausrichten. 

3. Zukunftsorientierte Geschäftsfelder und Innovation: 
Stellen Sie sicher, dass der Nachfolger die Bedeutung von Innovation und 
Anpassungsfähigkeit versteht. Der Nachfolgeprozess sollte darauf abzielen, das 
Unternehmen zukunftssicher zu machen, indem es auf neue Trends und Technologien 
setzt. 

4. Externe Beratung hinzuziehen: 
In vielen Fällen kann es sinnvoll sein, externe Experten hinzuzuziehen, die eine objektive 
Analyse der Marktsituation vornehmen. Dies kann besonders in dynamischen Branchen 
von großem Nutzen sein, um die richtigen strategischen Entscheidungen zu treffen. 

Fazit 
Der Nachfolgeprozess ist eine der bedeutendsten Phasen im Leben eines Unternehmens. Es 
reicht nicht aus, sich nur auf interne Faktoren wie die Übergabe der Geschäftsführung oder die 
rechtlichen Aspekte zu konzentrieren. Um die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens zu 
erhalten und den Übergabeprozess erfolgreich zu gestalten, müssen auch die aktuellen 
Marktverhältnisse berücksichtigt werden. Eine proaktive Auseinandersetzung mit 
Marktveränderungen hilft dabei, das Unternehmen zukunftsfähig zu machen und auf die 
Herausforderungen der Zukunft vorbereitet zu sein. Nur so kann die Nachfolge nicht nur 
erfolgreich, sondern auch nachhaltig gestaltet werden. 
 


